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Bemerkungen über Amphibien und Reptilien 

Von Friedel Knolle 

Herrn Dipl.-Ing. Hennig Schumann 
zur Vollendung des 75. Lebensjahres gewidmet 

Eine grundlegende Darstellung über den Anteil von Amphibien und Rep- 
tilien im Nahrungssystem der europäischen Vögel, deren Bedeutung -als 
Nestlingsnahrung sowie den Anteil der Entwicklungsstadien der Vertreter 
beider Tierklassen für junge und alte Vögel haben Kabisch u.Belter 
(1968) geliefert und auch zu ergänzenden Beobachtungen sowie zur Prü- 
fung der gesammelten Befunde aufgerufen. 

A, Amphibia. 

Als Vertilger von Erdkröten (Bufo bufo) ermittelten die Autoren 18 Vogel- 
arten. Als 19, Art sei der Eichelhäher (Garru/us gl/andarius) aufgeführt. Am 
1. 7. 1939 traf ich am Steinberg bei Goslar einen Häher an, der damit be- 
schäftigt war, einen Frosch zu töten. Leider unterließ ich es damals, den 
Lurch zu bestimmen. Es dürfte sich aber um Rana temporaria gehandelt 
haben. Ein Jahr darauf, am 12, 7. 1940, als ich auf der LandstraBe vom 
Bahnhof Grauhof bei Goslar zum Klostergut entlang radelte, flog, durch 
meine Annäherung gestört, aus einem der Apfelbäume am Rand der durch 
freies Feld führenden Straße ein Häher ab, der eine durch Schnabelhiebe 
verletzte, aber doch lebende männliche Erdkröte herabfallen ließ. 

Neben Eidechsen werden vom Steinrötel (Monticola saxatilis) gelegent- 
lich auch kleine Frösche erbeutet (Schmidt u. Farkas 1974). 

Nur verwiesen sei hier auf einen Frosch- und Käfer-Waldkauz (Strix aluco) 
aus dem Wendland, dessen Ernährungsweise durch Schaefer (1975) 
untersucht worden ist, sowie auf die Literatur-Zusammenstellung von 
Berndt u. Meise (1966). 

B. Reptilla. 

Nach Kabisch u. Belter bilden die Eidechsen (Lecertidae) die am 
stärksten von Vögeln verfolgte Familie der Kriechtiere. In vielerlei Veröf- 
tentlichungen wird davon berichtet, Hingewiesen sei hier nur auf wenige, 
die Tabellen 5 und 6 der beiden Autoren ergänzende Arbeiten. Brehm 
(1883) faßte seine Beobachtungen und Erfahrungen über die Feinde der 
Zauneidechse (Lacerta agilis) wie folgt zusammen: »Verschiedene Marder, 
Falken, Raben, Elstern, Heher, Würger, Haus- und Truthühner, Pfauen, 
Störche und Enten jagen ihr ebenfalls nach und verzehren sie anscheinend 
mit Behagen.« 

Eine gelungene Aufnahme von Koff&n (1964) zeigt ein Steinrötelweib- 
chen mit einer für die Jungen bestimmten Eidechse im Schnabel.
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Vom Kampf zwischen einer Amsel (Turdus merula) und einer erwachsenen 
Blindschleiche (Angufs fragffis) berichtete Stadler (1966). 

Im Herbst 1969 erhielt ich von H. Zang den Nestinhalt aus einer für den 
Rauhfußkauz (Aegolius funereus) unweit der Torfhaussiedlung im Harz auf- 
gehängten Nisthöhle. Neben vielen Insektenresten befanden sich darin die 
Gerippe von 2 Waldeidechsen (Lacerta vivipara). Vermutlich waren es Stare 
(Sturnus vulgaris), die die in Altfichten zu hoch und zu offen angebrachte 
Bruthöhle genutzt und auch die tagaktiven Eidechsen eingetragen hatten. 

Während einer Urlaubsreise in den Norden zelteten wir im August 1973 
im Dünengelände südlich von Skagen (Dänemark). Auf dem Platz trieb 

sich eine stets zu Diebereien und Streichen aufgelegte, vermutlich von 

Einheimischen oder auch Zeltlern aufgezogene Nebelkrähe (Corvus corone 

cornix) herum. Am 16. 8, beobachtete ich die Krähe beim Verzehr einer 

jungen Waldeidechse. Sie hatte dem Tier zuerst den Kopf abgekniffen und 

aufgefressen. Das Zubereiten weiterer Bissen bereitete ihr wegen der 

glatten und zähen Haut des kleinen Reptils bemerkenswerte Schwierig- 

keiten. 

Nattern (Colubridae) und Vipern oder Ottern (Viperidae), vor allem deren 

Jugendstadien, werden ebenfalls arg von Vögeln verfolgt, wie aus Tabelle 5 

der Untersuchung hervorgeht. Nicht in der Tabelle aufgeführt ist der Jagd- 

fasan (Phasjanus colchicus). 

Am Rande des Bissendorfer Moores bei Hannover beobachtete Schen- 

del (1965) neben Mäusebussarden (Buteo bufeo) auch Fasanen beim Ver- 

zehr von Ringelnattern juv. (Natrix natrix). Dies dürfte auch an anderen 

Orten festgestellt werden können. ; 

Bereits im vergangenen Jahrhundert hatte Söchting bei Haverlah 

nördlich von Ringelheim beobachtet, daß Fasanen Kreuzottern (Vipera berus) 

griffen und töteten. Er schrieb dem Aussetzen von Fasanen das Verschwin- 

den der Kreuzotter aus jener Gegend zu (Leunis 1869). Es ist sehr wahr- 

scheinlich, daß das seit Jahrhunderten geübte Aussetzen dieser als Jagd- 

beute so begehrten ausländischen Hühnervögel in vielen Gebieten wesent- 

lich zur Ausrottung der Kreuzotter in der Kultursteppe beigetragen hat. 

Herm H. Zang , Goslar, danke ich für seine Unterstützung. 

Zusammenfassung 

Ergänzende Angaben zur Abhandlung von Kabisch u. Belter (1968) über das 

Verzehren von Amphibien und Reptilien durch Vögel werden wiedergegeben bzw. 

geliefert. Sie beziehen sich auf Bufo bufo (Amphibia), Anguis fragilis, Lacerta agilis, 

Lacerta vivipara, Natrix natrix und Vipera berus (Reptilia) als Nahrung folgender 

Vogelarten: Anas platyrhynchos, Phasianus cölchicus, Pavo cristatus, Meleagris gaflo- 

pavo, Monticola saxatilis, Turdus merula, Sturnus vulgaris, Garrulus glandarius und 

Corvus corone CorniXx. 
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